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Das Biotop befindet sich am Ostufer des Drewitzer Sees im Übergangsbereich Süd-Abschnitt/Ost-Bucht (1). Es liegt auf einem quelligen 
Uferbereich mit Seesand, Lehm- und Tonmudde. 
Das Biotop wird vorwiegend von der Wenigblütigen Sumpfsimse (RLA-2), dem Bestandesbildner einer seltenen Pflanzengesellschaft, 
beherrscht. Rasig besiedelt sie größere freie Flächen, wächst aber auch in Vergesellschaftung mit Schilf. Die Besonderheit des lichten 
Schilfsaumes sind aber die Bestände an Aufsteigender Segge (RLA-3), die in dieser Ausprägung in anderen Uferbereichen des Drewitzer 
Sees bisher nicht angetroffen worden sind. Anzutreffen ist auch die Späte Gelb-Segge, der im Habitus kleinste Vertreter der Gelb-Seggen-
Gruppe (2). Eine auffällig hohe Stetigkeit erreicht im Biotop die sehr gefährdete Oeders Gelb-Segge (RLA-2).   

(1) Einteilung nach DOLL (1977), der der Autor zur Kennzeichnung der Biotopstandorte im Kartierungsraum grundsätzlich folgt.

(2) Diese Seggenart ist in der Listbox des MVBIO nicht angegeben. Sie wird in der Pflanzentabelle unter Carex spec. aufgeführt.    
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